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Mit der Bekanntgabe der Zahlen der Volkswirt-
schaftlichen Gesamtrechnungen (VGR) für das 

2. Quartal 2006 wurden vom Statistischen Bundesamt 
im August wie üblich auch die Daten für die letzten vier 
Jahre revidiert. Besonders ausgeprägt waren die Kor-
rekturen für 2004 und 2005. Daraus ergeben sich aber 
auch erhebliche Konsequenzen für die Prognosen für 
das Jahr 2006. 

Gemessen am preisbereinigten Bruttoinlandspro-
dukt (BIP) war die konjunkturelle Entwicklung nach 
den neuen Zahlen 2004 im Jahresverlauf ungünstiger 
als nach den bisherigen Daten. Für das Jahr ergibt sich 
nun ein um fast einen halben Prozentpunkt niedrigeres 
Niveau des realen BIP, die Wachstumsrate gegenüber 
2003 verringerte sich von 1,6 auf 1,2%. Ausschlagge-
bend hierfür war eine deutliche Abwärtskorrektur beim 
privaten Konsum. Aber auch die Bauinvestitionen und 
die Vorräte wurden zurückgenommen, während der 
Verlauf bei den Ausrüstungsinvestitionen nach den 
neuen Zahlen merklich günstiger erscheint. Für das 
Jahr 2005 wurde das Niveau des realen Bruttoinlands-
produkts ebenfalls abgesenkt, die jahresdurchschnitt-
liche Wachstumsrate ermäßigte sich aber lediglich von 
1,0 auf 0,9% da sich die laufende Jahresrate insge-
samt wenig veränderte. 

Im Gegensatz zu den Vorjahren wurde das reale 
BIP für das 1. Quartal 2006 nur leicht nach unten re-
vidiert, so dass der Abstand zum Jahresdurchschnitt 
2005 nunmehr merklich größer ist als nach altem Da-
tenstand. Allein die Niveaukorrekturen würden – bei 
unveränderten Verläufen für die weitere Entwicklung 
– Anpassungen der prognostizierten Wachstumsrate 
des BIP für das Jahr 2006 um annähernd einen halben 
Prozentpunkt nach oben erfordern. 

Nicht so eindeutig zu beantworten ist die Frage, in-
wieweit die revidierten Daten für die jüngere Vergan-

genheit auch eine größere Konjunkturdynamik wider-
spiegeln. Für eine stärkere Expansion als nach altem 
Datenstand würden die nunmehr höheren saisonbe-
reinigten Verlaufsraten des preisbereinigten BIP, wie 
sie sich nach den Revisionen für das 4. Quartal 2005 
und für das 1. Quartal 2006 ergeben, sowie die sehr 
positiven – vorläufi gen – Zahlen für das 2. Quartal 
sprechen. In die gleiche Richtung könnte deuten, dass 
auch die Beschäftigungsentwicklung in jüngster Zeit 
kräftig nach oben revidiert wurde. Musste nach den 
bis zur Jahresmitte vorliegenden Zahlen noch davon 
ausgegangen werden, dass sich die Zahl der Erwerbs-
tätigen seit dem Frühsommer vergangenen Jahres 
lediglich etwa stabilisiert habe, so ist nach den revi-
dierten Zahlen eine spürbare Zunahme um rund eine 
Viertelmillion zu verzeichnen. 

Die neuen Zahlen zeigen einen deutlichen Kon-
junkturaufschwung in der ersten Hälfte dieses Jahres. 
Ob er so ausgeprägt ist, wie es die saisonbereinigten 
Daten nahe legen, ist aber fraglich. Denn vermutlich 
resultiert der stärkere „Swing“ zu Jahresbeginn auch 
daraus, dass die Zahlen für das laufende Jahr in ge-
ringerem Umfang revidiert wurden als die für die Vor-
jahre. Zur Vorsicht bei der Interpretation rät auch, dass 
das Saisonbereinigungsverfahren BV4, das vom Sta-
tistische Bundesamt ebenfalls verwendet wird, einen 
etwas anderen Verlauf zeigt als das Census-X12-Ver-
fahren. Nach BV4 hat das reale BIP im bisherigen Jah-
resverlauf zwar ebenfalls merklich zugenommen, aber 
nicht so kräftig wie nach Census-X12. Das gilt insbe-
sondere für das 2. Quartal 2006; so ergibt sich nach 
BV4 nur eine Anstiegsrate gegenüber dem Vorquartal 
von 0,5% (Census-X12: 0,9%). Es liegt in der „Natur“ 
von Saisonbereinigungsverfahren, dass – abgesehen 
von methodischen Unterschieden – sich die Werte für 
die Vergangenheit, insbesondere am „aktuellen Rand“, 
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Preisbereinigtes Bruttoinlandsprodukt – 
vor und nach der Revision1

1 Nach Saisonbereinigungsverfahren Census-X12-Arima. 

Q u e l l e : Statistisches Bundesamt, Berechnungen des HWWA.

Erwerbstätige – vor und nach der Revision 
(saisonbereinigt, in 1000 Personen)

Q u e l l e : Statistisches Bundesamt.
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mit jedem neu hinzukommenden Wert mehr oder we-
niger stark verändern. Zumindest seit der „großen“ 
Revision der VGR Anfang 2005, als die Umstellung auf 

Vorjahrespreisbasis erfolgte, weist das BV4-Verfahren 
deutlich stetigere und weniger korrekturanfällige Ver-
laufsraten für das BIP aus als das Census-X12-Verfah-
ren (vgl. Tabelle). Selbst wenn man von einer deutlich 
stärkeren konjunkturellen Dynamik in der ersten Jah-
reshälfte ausgehen würde als nach altem Datenstand, 
wäre der daraus resultierende Korrekturbedarf für die 
Prognose aber alles in allem deutlich geringer als die 
notwendigen Anpassungen aufgrund der nunmehr 
niedrigeren Vorjahresbasis.

Das HWWA hat als Folge der Datenrevisionen des 
Statistischen Bundesamtes seine Prognose überarbei-
tet. Wurde zur Jahresmitte – vor der Veröffentlichung 
der neuen Daten – für 2006 noch ein Wachstum des 
realen Bruttoinlandsprodukts von 1,6% für Deutsch-
land prognostiziert1, so wird jetzt von einem Wachs-
tum von 2,1% ausgegangen.

Jörg Hinze, Tel. 040/42834-457
hinze@hwwa.de

Q u e l l e : Statistisches Bundesamt, Berechnungen des HWWA.

Saisonbereinigte Verlaufsraten für das 
preisbereinigte BIP

(Prozentuale Veränderung gegenüber Vorquartal)
nach Census-X12-Arima nach BV4

erstver-
fügbarer

Wert

letztver-
fügbarer

Wert

absolute
Diffe-
renz

erstver-
fügbarer

Wert

letztver-
fügbarer

Wert

absolute
Diffe-
renz

2005 1.Vj 1,0 0,6 0,4 0,4 0,5 0,1
2.Vj 0,0 0,3 0,3 0,4 0,6 0,2
3.Vj 0,6 0,5 0,1 0,4 0,4 0,0
4.Vj 0,0 0,3 0,3 0,2 0,2 0,0

2006 1.Vj 0,4 0,7 0,3 0,5 0,6 0,1
2.Vj 0,9 0,5

Mittlere abso-
lute Revision

0,27 0,08

1 Vgl. Günter We i n e r t , Eckhardt Wo h l e r s : Dynamische Weltkon-
junktur – gebremster Aufschwung in Deutschland, in: WIRTSCHAFTS-
DIENST, 86. Jg. (2006), H. 7, S. 468-476.


